
Ronja Sauer
Teamleiterin Jugendhilfe Landkreis
ronja.sauer@kinderschutzbund-mainz.de
Telefon 0 15 23 · 73 85 611 

Andrea Buro
Bereichsleiterin Jugendhilfe Landkreis
andrea.buro@kinderschutzbund-mainz.de
Telefon 0 67 01 · 20 46 74 

Der Kinderschutzbund (DKSB) bildet mit seinen
Gliederungen auf Bundes-, Landes- und
kommunaler Ebene die größte Kinderschutz-
organisation in Deutschland. Der DKSB tritt dafür
ein, dass sich alle Kinder ihren Fähigkeiten
entsprechend entwickeln können, unabhängig von
ihrer Religionszugehörigkeit und der ethnischen,
nationalen oder sozialen Herkunft. Der Orts- und
Kreisverband Mainz engagiert sich seit 1978 als
gemeinnützig anerkannter Träger in der Kinder-,
Jugend- und Familienhilfe. An 20 verschiedenen
Orten in der Stadt und im Landkreis Mainz-Bingen
bieten mehr als 250 haupt- und ehrenamtliche
Mitarbeiter*innen Hilfe, Beratung und ein
vielfältiges pädagogisches Angebot für Kinder und
Familien an. 

Der Kinderschutzbund

Ihre Ansprechpartnerinnen Kontakt

Unsere Spendenkonten

Soziale Gruppenarbeit für
Kinder und Jugendliche

Geschäftsstelle

Der Kinderschutzbund 
Orts- und Kreisverband Mainz 
Gemeinnützige Kinder- und Jugendhilfe GmbH
Ludwigsstraße 7 · 55116 Mainz
Telefon 0 61 31 · 61 41 91  
info@kinderschutzbund-mainz.de
www.kinderschutzbund-mainz.de

Als gemeinnütziger Verband sind wir auf Spenden
angewiesen und freuen uns über jede finanzielle
oder persönliche Unterstützung unserer Projekte
und Angebote. 

Spendenkonto Rheinhessen Sparkasse
IBAN: DE04 5535 0010 0200 2002 02
BIC: MALADE 51 WOR

Spendenkonto Mainzer Volksbank
IBAN: DE 17 5519 0000 0025 0001 00
BIC: MVBMDE 55 XXX

Vielen Dank – denn auch Ihre Hilfe zählt!



Unsere Gruppen

Wir bieten jeweils zwei Mädchengruppen (für
Mädchen im Alter zwischen 6 und 18 Jahren) und
zwei Jungengruppen (für Jungen im Alter zwischen 6
und 14 Jahren) an unterschiedlichen Nachmittagen
in der Woche an.
Die Gruppen finden immer von 15 bis 17 Uhr statt.

Die Kinder und Jugendlichen werden ihrem Alter und
der Entwicklung entsprechend aufgeteilt. Ein
Wechsel der Gruppen ist nach Absprache möglich.  

Die Soziale Gruppenarbeit ist ein niederschwelliges
Angebot der Hilfen zur Erziehung für Kinder und
Jugendliche in den Landkreisen Mainz-Bingen und
Alzey-Worms. 
Wir bieten neben thematischen Einheiten und
Kreativangeboten, einen Raum für individuelle,
altersentsprechende Themen entsprechend der
Hilfeplanung. Die Gruppen werden von zwei
Fachkräften durchgeführt, die als neutrale
Ansprechpartner*innen für die Kinder und Jugend-
lichen fungieren.

Die Gruppenstunden laufen für die Kinder und
Jugendlichen nach einem strukturierten Muster ab
und beinhalten Belohnungssysteme mit Einzel- und
Gruppenzielen. Dabei legen wir Wert auf eine
handlungsorientierte und methodengestützte
Vorgehensweise.

Die Soziale Gruppenarbeit ist eine Maßnahme nach
§29 SGBVIII im Rahmen von §27 SGBVIII Hilfen zur
Erziehung und wird von der Jugendhilfe bzw. der
Eingliederungshilfe finanziert. 

Die Soziale Gruppenarbeit ist ein fortlaufendes
Angebot, das eine regelmäßige Teilnahme
voraussetzt. Der Einstieg ist jederzeit möglich. 
Jede Gruppe besteht aus maximal 8 Kindern, die von
zwei pädagogischen Fachkräften begleitet werden.
Alle 4 bis 6 Wochen finden zudem regelmäßige
Elterngespräche statt. Nach Bedarf und
entsprechend dem Hilfeplan ist ebenfalls ein
Austausch mit der Schule möglich.
Das Angebot wird in den Räumlichkeiten des
Kinderschutzbundes in Sprendlingen durchgeführt.
Es gibt die Möglichkeit einen trägerinternen
Fahrdienst in Anspruch zu nehmen.

Die Soziale Gruppenarbeit beinhaltet zudem ein
verpflichtendes Ferienprogramm.

Das Konzept Ziele und Inhalte Die Rahmenbedingungen

Was bietet unsere Soziale Gruppenarbeit?

• Umgang mit Gefühlen und Emotionen
• Umgang mit Konflikten
• Freundschaft
• Kinderrechte
• Identitätsentwicklung
• Teambuilding
• Kreativangebote und gemeinsame Projekte

Mögliche Themen

Ablauf und RahmenbedingungenZiele der Sozialen Gruppenarbeit

• Soziale Kompetenzen und Selbstbewusstsein stärken
• Selbstständigkeit und Verantwortungsbewusstsein
fördern
• Umgang mit Gefühlen und Emotionen erlernen
• Frustrationstoleranz steigern
• Konfliktlösestrategien und Handlungskompetenzen
erarbeiten 
• Mitgestaltung und -bestimmung durch die Kinder
• sinnvolle Freizeit- und Feriengestaltung


